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Politiſche Wochenſchau
Das große wirthſchaftspolitiſche Komödienſpiel deſſen

Scene der Reichstag gegenwärtig wieder bildet hat in
dieſer Woche ſeinen Höhepunkt überſchritten Die Spannung
iſt ausgelöſt und das Intereſſe an dem Fortgang der
Handlung beginnt zu erlahmen Graf Bülow hat es eben
nicht verſtanden ſeinem Werke einen Jnhalt zu geben der
ſich mit den Anforderungen einer weiſen Volkswirthſchaft
verträgt und da er mit vollendeter AutorenEitelkeit darauf
beharrt die Zollkomödie bis zum letzten Ende aufgeführt
zu ſehen ſo wird er wohl die Erkenntniß bis zur tiefſten
Neige auskoſten müſſen daß nichts auf Anerkennung zu
rechnen hat was ſich fernab von den Wegen praktiſcher
Politik bewegt Der Reichskanzler iſt eben ſo ſehr von der
Vortrefflichkeit ſeines Werkes überzeugt daß er keinerlei
Kritik von welcher Seite ſie auch geübt werden mag Gehör
ſchenkt er betrachtet ſeinen Tarifentwurf als etwas Voll
kommenes vergißt aber dabei zu erwägen daß nichts auf
dieſer dunklen Erde ſo vollkommen iſt daß es nicht auch in
irgend einer Art Verderben bringen muß und an dieſerOberflachlighkeit ſeiner Schlüſſe geht ſein Werk eben

zu Grunde Nach dem erſten Akt zwar der trotz
der rethoriſchen Leiſtung des Kanzlers mit einer
totalen Ablehnung der von ihm vorgeſchlagenen Zollſätze
für Roggen und Weizen endete zog er ſich mit mehr
Gleichgiltigkeit als angeſichts der Situation gut war
inter die Couliſſen r und auch das r ehn

Zwiſchenſpiel mit dem Gerſten und Haferzoll ſcheint
ihn nicht ſonderlich tangirt zu haben die Erörterung der

iehzölle aber die nun an die Reihe gekommen iſt
h ihn doch wohl wieder ouf die Scene führen Berliner

Meldungen zufolge hat Graf Bülow inzwiſchen Fühlung
mit dem Träger der Krone genommen man darf daher
etwas geſpannt darauf ſein ob er mit neuen Jnſpirationen
kommt oder ſich auf die gleiche paſſive Rolle beſchränkt die
er im erſten Akt ſpielte paſſiv inſofern als er es nicht
über ſich gewinnen konnte über die Ablehnung ſeines
Werkes eine entſprechende Quittung zu ertheilen Allem
Anſchein nach rechnet er noch immer damit daß die
welche bei der Komödie die Komparſerie abgeben aus
ihrer in den Fraktionen ſorgfältig eingepaukten Rolle fallen
und ſich ſeiner Regie anbequemen Mit wieviel Recht
oder Unrecht mag dahingeſtellt bleiben Die Anſichten und
Neigungen welche unter den Parteien des Reichstages jetzt
Oberwaſſer zu gewinnen trachten ſind kaum jemals kaleidoſkop
artiger geweſen und es hält außerordentlich ſchwer mit
einiger Sicherheit auch nur vorauszubeſtimmen welches
Gebilde ſie ſchließlich ergeben werden Daß bei einzelnen
Parteien eine große Neigung zum Umfall beſteht darüber
können kaum Zweifel obwalten ob dieſer Umfall aber die
Zollkomödie vor der Verſenkung zu retten vermag dieſe

rage kann kurzweg verneint werden weil im Augenblicke
des Umfalls der bisher agirenden Rechten ſowie des Centrums

die Linke auf die Scene treten und dem Spiel eine Wendung
geben würde deren Ende über das Daſein des gegen
wärtigen Reichstags hinausgeht

Dann wird es ſich auch zeigen müſſen wer den meiſten
Rückhalt im Volke beſitzt Die Sympathien für die Re
ierung ſind gegenwärtig ſo gering daß ob der NiederlageBülow s ſo groß ſie tſt nirgends irgendwelches Bedauern laut

wurde Ein Symprtom das der Kanzler zu allerletzt unter
ſchätzen ſollte und das ſich immer mehr verſtärken wird
je weiter wir in die parlamentariſche Saiſon hineinkommen
Die leitenden Kreiſe haben ſich eben noch immer nicht zu
der Erkenntniß aufzuſchwingen vermocht daß die Scheide
wand welche ſie vom Volke trennt bereits derart groß
wurde daß es gerathen erſcheint mit doppelter Sorgfalt
das hauptſächlichſte Band zu erhalten welches Regierung
und Volk zuſammenknüpft und das iſt eben die Sorge für
das wirthſchaftliche Wohlergehen Des Volkes Zunge iſt
des lieben Gottes Keſſelpauke ſagt ein perſiſches Sprich
wort und es hat nicht unrecht denn der Wille des Volkes
iſt die alleinig rechtmäßige Quelle der Macht was von der
gegenwärtigen Regierung leider nur zu konſequent vergeſſen
wird Sonſt hätte ſie auf die mancherlei Fehler der letzten
Jahre nicht die weiteren Fehler die ſie in der Behandlung
der Burengenerale machte gehäuft und zur Verweigerun
der Audienz beim Kaiſer obendrein noch die Aechtung dur
das Offiziercorpgs wie durch die Armee überhaupt geſellt
Die Mittheilung daß es dem Militär verboten wurde
ſich an dem Empfange und an den Veranſtaltungen zu
Ehren der Buren zu betheiligen ſind bisher noch
nicht widerrufen worden und damit bleibt ein neuer
Stachel im Enmpfinden des Volkes ſitzen der auf
lange Zeit reizen muß Von anderen Vorkommniſſen
wie z B den Feſiſtellungen die der Moabiter Prozeß über
die Behandlung der Lehrer in dem großen ſtaatlichen
Betriebe zu Trakehnen brachte Feſtſtellungen welche die
geſammte Lehrerſchaft und nicht nur dieſe empören müſſen
gar nicht zu reden Sie ſind ja ebenſo wie die Behandlung
enes Kattowitzer Redacteurs der eines Preßvergehens
alber mit einem Zuchthäusler uſammengekettet durch die

Straßen geführt wurde nur Steinchen zu dem ger
Moſaikbilde des Nichtverſtehens und Nichtachtens der Volks
ſeele das ſich n Augenblick enthüllen ließe und das in
ſeiner großen Mannigfaltigkeit auch enthüllt werden wird
wenn es gilt an die Wäh ar z appelliren zur Bildung
eines neuen Reichstags deſſen Mehrheit nicht gewillt iſt
das Volk derart als unbequemen Dritten zu betrachten wie
es ſeitens der gegenwärtigen Mehrheit in r der
Gepflogenheit der leitenden Kreiſe geſchieht A Volk

hat Rechte und es kann nicht ausbleiben daß es ſie denen
gegenüber die da nach dem Neronianiſchen Grundſatz Was
liegt am Volke wenn Caäſar fröhlich iſt, die Politik des
Reiches leiten und betreiben energiſch betont

Es ſcheint allgemein genommen ßz eine Art Bazillus
zu ſein dieſe Verkennung des Mitbeſtimmungsrechtes des
Volkes denn die daraus reſultirende Unzufriedenheit weiter
Kreiſe macht ſich nicht nur bei uns im Deutſchen Reiche

geltend Die große retten in den Vereinigten Staaten die infolge des Eingreifens des
Präſidenten Rooſevelt jetzt Ken ihrer ganz augenſchein
lichen Gefahr entkleidet worden iſt die Bemühungen der
franzöſiſchen Grubenarbeiter einen allgemeinen Ausſtand
i War ſie liefern wenn ihre Urſachen auch aus
chließlich auf wirthſchaſtlichem Gebiete zu ſuchen ſind Be
weiſe dafür daß das Bewußtſein einen nicht zu unter
ſchätzenden Faktor im Staate zu bilden ſich immer lebhafter
im Volke regt und dementſprechend laſſen es ſich die
ſtaatlichen Repräſentanten ja auch angelegen ſein überall
vermittelnd einzugreifen So ſcheint auch Frankreich
diesmal hart an der Klippe eines allgemeinen Ausſtandes
vorb ikommen zu ſollen wenigſtens darf man das aus
den beruhigenden Erklärungen die der Miniſterpräſident
Combes in der Kammer abgab ſchließen Jn Deutſchland
ſollte man aus ſolchen Vorkommniſſen die Lehre ziehen
daß es immer vortheilhafter iſt mit dem Volke zu regieren
ſtatt gegen daſſelbe denn mächtig und beſtändig iſt nur die
Regierung die vom Volke geliebt wird und nur ſie allein
iſt in der Lage aus dem verwirrenden Dunkel der Partei
leidenſchaften heraus zu jener befreienden Höhe zu führen
die der Allgemeinheit zum Wohle gereicht und nach der
wir alle ja auch im Jntereſſe der Stärkung des deutſchen
Anſehens nach außen hin ſtreben Dieſes Anſehen aber
haben wir jetzt nöthiger denn je ſchon deshalb weil unſere
Feinde und Neider unausgeſetzt am Werke find uns
Schwierigkeiten zu bereiten wo immer es nur angeht Die
Deutſchen ſind überall im Wege und überall verſucht man
ſie zu verdrängen So bemüht ſich Rußland neuerdings
mit Eifer den deutſchen Einfluß in der Türkei und
beſonders in Kleinaſien der niemals größer war denn
jetzt zu ſchwächen England und Frankreich gen
leichermaßen ſcheel auf die Zunahme der deutſcheneeſen in Siam das beide gar zu in die
aſche ſtecken möchten und ſoeben fühlt ſich nicht nur

England ſondern geitzeitig auch Amerika gekränkt
weil der zum Schiedsrichter angerufene König vonSchweden im Samoaſtreit nach dreijähriger Prüfun

der Verhältniſſe zu Gunſten Deutſchlands entſchieden hat
Dieſe Entſcheidung iſt ihnen ſo unangenehm daß ſie ſich
mit einem male des Schiedsgerichtshofes im Haag erinnern
den beſonders England zur Zeit des ſüdafrikaniſchen Krieges
anzuerkennen ſich hartnäckig weigerte

Jenſeits des Kanals ſcheint man übrigens wieder recht
in Schwulitäten zu ſitzen Die Nachrichten die aus dem
Somalilande an der Oftküſte von Afrika kommen haben
die Gewißheit gebracht daß auch die zweite engliſche
Expedition durch die Schaaren des tollen Mullah welche
den Handelsverkehr nach Abeſſynien faſt gänzlich unter
binden nahezu aufgerieben iſt Wenn man w daß es
ca 2000 Mann waren die gegen die ſchwarzen S
ins Feld geſchickt worden will dieſe abermalige Niederlage
ſchon etwas beſagen und ſie erſcheint in einem
um ſo ernſteren Lichte als das engliſche Preſtige
infolge des Transvaalkrieges ohnehin bei den unter Eng
lands Oberhoheit ſtehenden Völkerſchaften nicht unweſent
lich gelitten hat Das ſieht man auch in London ein und
beeilt ſich deshalb durch die Entſendung indiſcher Truppen
die Scharte wieder auszuwetzen Auch auf das in n
ſtehende Kontingent beabſichtigt man alls
es ſich ermöglichen läßt gieſtg v Nachtheile zurück
zuziehen Zu dieſem Behufe ſind bereits Verhandlungen
mit den anderen Mächten eingeleitet Shanghai von den
europäiſchen Beſatzungen zu räumen Deutſchland iſt

nicht aber dem beizupflichten falls die übrigen Regie
rungen ein gleiches thun ſetzt dabei aber als Bedingung
daß China ſich verpflichtet am Yangtſe keiner anderen Macht
militäriſche oder ſonſtige gegen den Grundſatz der offenen
Thür verſtoßende Vortheile zu gewähren Und es thut recht
daran denn die maritime Aktion zu welcher der deutſcheAdmiral nach engliſchem Vorbilde Peben auf dem Yangtſe

genöthigt war zeigt daß an ſtabile ruhige Verhältniſſe im
äußerſten Oſten noch immer nicht zu denken iſt Jm chine
ſiſchen Hexenkeſſel brodelt es fortwährend und zu leicht
braut ſich dort ein Ungewitter zuſammen das alles wieder
zerſtören könnte was durch die internationale Aktion e
mit großen Opfern erreicht wurde Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und der Kronprinz ſind nachmittag
Uh bei dem herrlichſten Herbſtwetter in Blankenburg a Heingetroffen und vom Prinzen Albrecht bei der Antunſt em

pfangen worden Vom Bahnhofe fuhren die Herrſchaften vonder Bevölkerung welche Spalier bildete auf das herzlichſte be
grüßt durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Schloß
wo Feſttafel zu 46 Gedecken ſtattfand Danach war Theater

s Jagdgäſte des Regenten Er ferner ein
Heinrich der Großherzog von Sachſen Weimar

vorſtellungßetroſſen rin
der Fürſt zu
ſowie Fürſt zu Stolberg

Wie die Schleſ

Schaumburg Lippe Prinz Eduard von Anhalt
ernigerode

meldet wurde Prinz Hans

Fürſtenſtein zum Mitglied des Herrenhauſes auf Lebens
zeit berufen

Der bayeriſche Juſtiz miniſter Frhr v Leonrod
reichte ſein Abſchiedsgeſuch ein Daß der Minlſter ſeit
dem Frühjahr augenleidend iſt und im Sommer mit Erfolg
eine Stagaroperation durchmachte iſt bekannt er muß aber wie
von zuſtändigſter Seite beſtätigt wird immer noch ſeine Augen

2 S ba a hre r r oauchen ur en aatsra Heller vertretenMiniſter ſteht im 73 Lebensijahre

Zum Schiedsſpruch in dem Samoakonfſlikt
Die britiſche Regierung hat bis jetzt noch keine Nachricht

von der Entſcheidung König Oskar s in der Samoafrage er
halten

inſichtlich Spnig Oskar s Entſcheidung in der Samoafrage
giebt die New Yorker Tribuna der Hoffnung Ausdruck dieſes
Urtheil werde das letzte ſeiner Art ſein Es handele ſich
hier um eine eigene Form ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung
Das Blatt fährt fort Das ſoll keine r über die
Jntegrität Unparteilichkeit oder Fähigkeit des allgemein geachteten
Königs ſein aber es iſt unangemeſſen und unlogiſch ſolche Auf
gabe einem einzelnen Monarchen zuzuweiſen

Politiſches
Jn Reichstagskreiſen wurde geſtern beſtimmt verſichert

daß ſich in der Haltung der Regierung in den Zoll
fragen auch nach dem Vortrag den der Reichskanzler Graf
v Bülow beim Kaiſer hatte nichts geändert hat
Die Audienz des Grafen Bülow hat übrigens merkwürdige
Kombinationen gezeitigt So ſchreibt die Rheiniſch Weſtfäliſche
Zeitung es hänge die Fahrt des Reichskanzlers damit zu
ſammen daß Graf Bülow durch Generaloberſt v Hahnke
erſetzt werden ſolle Hier der Wortlaut ihrer Meldung

Das Verhältniß zwiſchen dem Kaiſer und dem Grafen Bülow
iſt wie uns aus Berlin mitgetheilt wird nicht mehr ſo
ungetrübt wie früher Weder hat Graf Bülow nur gemagt
die Kanalvorlage einzubringen noch hat er den Auftrag
des Kaiſers den Zolltarif durchzudrücken erfüllen könnenund das bedauerti e Ausfallen des Empfanges der Buren
generale hat den Kaiſer ſehr verſtimmt Trotz aller offi ziöfen
Schönfärbereien iſt es ſicher daß Graf Bülow den Empfang
nicht wünſchte und daß er ihm ein Bein geſtellt habe ver
muthlich ſo daß er erſt feſtſtellte der britiſche Botſchafter werde
die Generale nicht einführen daß er dann dem Kaiſer die ent
ſtehende Blamage vormalte das Zögern der Burengenerale
welche aus politiſchen Beſorgniſſen direkte Berufung er

warten mußten als Nichtannahme der Einführungsbedingung
auslegte und dann eiligſt die Thür mit der Note der Nordd
Allg Ztg zuſchlug er Kaiſer d heute die Sach
lage und die Kaiſerin hat in voriger Woche gelegentlich
eines Damenempfanges bemerkt der Kaiſer habe t
daß er nicht err in ſeinem Hauſe ſei Jedenfalls iſt
die Stellung Bülow s nicht e unerſchütterlich ſo daß
allerlei Kombinationen der Nachfolgerſchaft ſchon umlaufen
bei der Hahnke ſehr in den Vordergrund tritt der ſich ſehr
erholt haben ſoll

Dieſe Meldung wird von Berliner Blättern ſelbſtverſtändlich
für barer Unſinn erklärt Allerdings wird ſeit etwa
einem Jahrzehnt die Kanzlerkandidatur des jetzigen Comman
deurs der Truppen in den Marken hin und wieder aufgefriſcht
aber abgeſehen davon daß ſie dadurch nicht wahrſcheinlicher
wird muß es für jeden aufmerkſamen Beobachter der politiſchen
Vorgänge und Entwicklungen und jeden urtheilsfähigen Kenner
der gegenwärtigen Verhältniſſe klar ſein daß wenn überhaupt
jemals jetzt am allerwenigſten an eine Nachfolgeſchaft des
Generaloberſt v Hahnke gedacht werden konnte

Kirche und Schule
Der Köln Volksztg zufolge findet die Wahl des neuen

Erzbiſchofs von Köln am 9 Nov ſtatt

Parlamentartiſches

Die Frequenz im Reichstage wird von Tag zu Tag
geringer Die Kommiſſionsbeſchlüſſe für den Pferdezoll die
den Werthzoll der Regierungsvorlage durchſchnittlich um 15 Proz
erhöht haben wurden geſtern in namentlicher Abſtimmung mit
132 gegen 106 Stimmen bei einer Stimmenthaltung an
genommen Es wurden alſo nur 40 Stimmen über die beſchluß
fähige Zahl abgegeben Jn den nächſten Tagen wird ſich die
Frequenz vorausſichtlich noch erheblich niedriger ſtellen da die
nächſten namentlichen Abſtimmungen über die hauptſächlichſten
Viehzölle nicht vor Mittwoch zu erwarten ſind Um die
Beſchlußfähigkeit des Reichstages auf die Dauer zu
ſichern ſind übrigens wie ein Parlamentsberichterſtatter er
fahren haben will die Nationalliberalen auf einen ingeniöſen
Vorſchlag verfallen Es ſoll den anderen Parteien die am Zu
ſtandekommen des Tarifs ein Jntereſſe haben auferlegt werden
eine beſtimmte Anzahl von Mitgliedern jederzeit
bereit zu halten Danach hätten dieſe Parteien von vorn
herein diejenigen Perſonen zu bezeichnen die beſtimmten
Sitzungen beiwohnen müſſen Es ſoll hier ein ſteter Wechſel
eintreten Jſt ein Deſignirter aus irgend welchen triftigen
Gründen verhindert in der Sitzung zu erſcheinen ſo hat er
einen Erſatzmann zu beſtellen Die Jdee die praktiſch undurch
führbar wäre ſoll über das erſte Stadium eines ballon essa
noch nicht hinausgekommen ſein

Erſt von der dritten Leſung kann die Regierung
die endgiltige Entſcheidung in der Zolltariffrage an
nehmen ſo wird der Münchener Allg Ztg aus Berlin tele
graphirt Es gelte daher als feſtſtehend daß die Berathung der
Zolltarifvorlage trotz des Ergebniſſes der bisherigen Abſtim
mungen ruhig weiter geführt werde Das kann hübſch
werden Glaubt man denn in maßgebenden Kreiſen ernſthaft
daß ein diätenloſer Reichstag ohne Ausſicht auf das Zuſtande
kommen des Geſetzes ſich durch 946 Poſitionen durcharbeiten wird

Heinrich TV von Pfes Graf Hochbderg auf
chloß

Die Kommiſſion des Reichstags für die Vorlage betr diegintker aber unverändert den Z 2 an der das Geſetz



auf Kinder unter 13 Jahren und ältere ſoweit ſie noch volks
Fchulpflich tig ſind erſtrebt Ein Antrag Wurm Soz ſtatt
13 Jahre 14 zu den wurde mit 7 gegen 7 Stimmen abgelehnt
Sodann genehmigte die Kommiſſion den S 3 der beſtimmt was
als eigene v fremde Kinder anzuſehen ſei nur wurde dabei
auf Antrag Wurm mit 10 gegen 9 Stimmen die Beſtimmung

her n r e r ehe a annen Kinder als eigene gelten ſollten e Weiterberathung erfolgt am nächſten Dienstag er
Heer und Flotte

Die Angelegenheit des angeblichen Armeebefehls
beim Beſuch der Burengenerale will nicht zur Ruhe
kommen Die Berl N ſchreiben

Da eine Anzahl Blätter unter Bezugnahme auf die Berl
N N ein verſpätetes und nach der Sachlage abſichtlich irre
führendes Dementi aus der Neuen Pol Korreſp veröffent
lichen wonach ein Armeebefehl des Kaiſers der den Offizieren
die Betheiligung am Burenempfang verboten haben ſoll nicht
exiſtire und auch das Gouvernement von Berlin einen der
artigen Befehl nicht erlaſſen habe müſſen wir leider auf die
unerquickliche Sache zurückkommen Das Dementi kann nur
auf Silbenſtecherei fußen ſich nur an die Form klammern um
die Sache ſehr ungeſchickt zu vertuſchen Ein Armee und
Gouvernementsbefehl dürfte freilich nicht ergangen ſein aber
durchaus richtig iſt und bleibt was wir zu der betreffenden
Mittheilung des Vorwärts ſchrieben es wird uns beſtätigt
daß der Kaiſer den Wunſch ausgeſprochen hatOffiziere und Soldaten ſollten ſich an den Ovationen und Ver
ſammlungen für die Burenführer nicht betheiligen Daß ein
ſolcher allerhöchſter Wunſch der natürlich denen die es an
ging mitgetheilt worden iſt dieſen ungefähr einem Befehle
gleich zu gelten hat bedarf wohl keiner weiteren Erörterung

Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß die B N recht haben

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Theilnehmer der in Berlin tagenden Jnternationalen

Tuberkuloſekonferenz beſichtigten geſtern die Lungenheil
ſtätten in Belzig und Beelitz

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

202 Sitzung vom 24 Oktober 1 Uhr
Das Haus iſt g ur beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf v Poſadowsky u a
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be

rathung des Zolltarif Geſetzes beim S 1 Mindeſtzölle
Zur Debatte ſtehen zunächſt die von der Kommiſſion hinzu
gefügten Mindeſtzölle für Pferde Vieh und Fleiſch Die
Debatte beginnt mit der Poſition Pferde Die Mindeſtzölle für
Pferde betragen bei einem Werthe des Pferdes bis 300 Mark
24 bis 1000 M 72 bis 2500 M 144 und für mehr
als 2500 M 288 M

Abg Frhr von Wangenheim konſ veantragt anſtatt der
Mindeſtzölle zu ſetzen 30 90 180 M und

Verbunden damit wird die Berathung der entſprechenden
Poſition des autonomen Tarifs

Der Referent Abg Herold Ctr berichtet über die Verhand
lungen der Kommiſſion

Abg Graf Kanitz Die Pferdezucht iſt für die Landwirth
ſchaft von der größten Bedeutung Sie hat ſich dort am meiſten
entwickelt wo der Getreidebau am wenigſten rentabel iſt näm
lich in Oſtpreußen z der Remonten werden daher genommen
Schon aus militäriſchem Jntereſſe muß daher die Pferdezucht
Oſtpreußens erhalten bleiben Deshalb müſſen die Pferdezölle
erhöht we en Gute Handelsverträge werden trotzdem möglich

für den Weſten ſehr weſentlich iſt Sehen Sie einmal ſich Frank
reich an Da hat man es durch höhere Schutzzölle erreicht daß
das Land jetzt in Bezug auf die Remontirung auf eigenen
Füßen ſteht Jch bitte Sie die Regierungsvorlage an
zunehmen Die Zollbindung iſt für die Regierung
henen s Hosp d Konſ polemiſirt den Ab

v Treuenfe osp d Konſ polemiſirt gegen den AbgStehnhauer und führt aus daß die Zollfreiheit den Ruin der
heimiſchen Land wirthſchaft bedeuten würde Er werde daher für
den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen

Abg Depken nl warnt davor dieſe Frage vom lokalen
Standpunkt aus zu behandeln Man müſſe nur das allgemeine
r im Auge haben Deshalb würden ſeine Freunde die

egierungsvorlage annehmen und den Kommiſſions
beſchluß mit den Mindeſtzöllen ablehnen

Abg Stadthagen Soz mit Heiterkeit und Unruhe empfängen
Der Mindeſtzoll auf Pferde widerſpricht den Beſtimmungen der
Verfaſſung Er iſt ganz willkürlich gewählt ſeine Nothwendig
keit läßt ſich gar nicht egane denn hier kann man doch
nicht von einem Schutz der Nothleidenden reden Dagegen ver
theuert der Zoll vielen kleinen Leuten das abſolut nöthige
Pferdematerial Denken Sie nur an die Droſchkenkutſcher
Auch die Arbeiter werden durch dieſen Zoll geſchädigt Rednerverbreitet ſich über Arbeiterfragen Zuruf rechts Fferdezel t

Ja wenn Sie dieſen Zuſammenhang nicht verſtehen Herr
Kropatſcheck Abg Kropatſcheck ruft Jch hab jakein Wort geſagt ich bitte mich gegen ſolchen Menſchen zu
ſchützen Präſident Graf Balleſtrem rügt energiſch die
prnegeri h Von einem Schutz der nationalen Arbeit kann
man doch hier auch nicht reden denn es giebt doch kein natio
nales Pferd Heiterkeit Fort mit dem Minimalzoll

Hiermit ſchließt die Dis kuſſion Perſönlich bemerkt Abg
Dr Kropatſcheck er hätte keinen Zwiſchenruf gemacht und keinen
machen können da die vorzüglichen hippologiſchen Ausführungen
des Abg Stadthagen ſo einſchläfernd auf ihn gewirkt hätten
daß er ſanft entſchlummert ſei Heiterkeit
Abg Stadthagen Der Abg Kropatſcheck hat geſagt daß er

eingeſchlummert ſei
Präſident Graf Valleſtrem Der Schlummer des Abgeordneten

Kropatſcheck iſt nicht perſönlich Stürmiſche Heiterkeit
Es folgen die Abſtimmungen zunächſt über den Antrag

Wangenheim Der Antrag wird in einfacher Abſtimmung gegen
die Stimmen des Bundes der Landwirthe eines Theiles der
Konſervativen und der Autiſemiten abgelehnt

Die Abſtimmung über die Mindeſtzollſätze der Kom
m iſſion iſt eine namentliche Die Mindeſtſätze werden mit
132 gegen 106 Stimmen angenommen Dafür ſtimmt das
Centrum mit einigen wenigen Ausnahmen darunter Müller
Fulda Die Konſervativen die Reichspartei die Antiſemiten
und einzelne Nationalliberale darunter Graf Oriola da
gegen die anderen Parteien Ein Abgeordneter hat ſich der
Stimme enthalten

Die entſprechenden Poſitionen des autonomen Tarifs
30 90 180 360 werden mit derſelben Mehrheit in der
Kommiſſion sfaſſung angenommen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Sonnabend 12 Uhr

Schluß 5 Uhr

Ausland

Deutſchland und Venezuela
Einer Depeſche des New York Herald aus Port of Spain

zufolge hat Venezuela bei der deutſchen Geſandtſchaft gegen das
Erſcheinen des deutſchen Kanonenbootes Panther auf dem
O rinoko Einſpruch erhoben Der Panther hatte von

fein wen wir nur mit der nöthigen Energie auftreten Jch
werde für den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen

Abg Haaſe Soz Trotz der Befürworturg des Vorredners
kann ich nicht einſehen daß die kleinen Beſitzer einen Vortheil
von den hohen Pferdezöllen haben Es ſcheint ſich hier viel
mehr nur wieder um eine Liebesgabe für die Großgrundbeſitzer
zu handeln Lärm rechts Selbſt Graf Kanitz gab zu daß die
Pferdezucht jetzt rentabel iſt weshalb alſo dieſe Zollerhöhung
Beſonders die Remontenzucht iſt ſehr lohnend da der Staat
gute Preiſe zahlt Da aber die Geſammtheit dieſe Preiſe zahlen
muß ſchließt eine Pferdevertheuerung durch höheren auch
eine größere Belaſtung der Geſammtheit in ſich Die Sätze der
Kommiſſion ſind ſo hoch daß dadurch der Abſchluß von
Handels verträgen unmöglich wird Nun ſprechen
die Herren von den Jntereſſen der Landesvertheidigung Es
iſt ja richtig daß wir ſehr viel Pferde brauchen würden wenn
im Kriege ebenſo große Reiterattacken ſtattfinden ſollten wie
jetzt bei den Manövern Aber das iſt doch wohl kaum zu er
warten Jedenfalls kommt hier nicht das Jntereſſe der Landes
vertheidigung in Frage ſondern nur das einer beſtimmten
Gruppe von Züchtern Wir werden daher nicht für Zoll
erhöhung ſondern für Zo lfreiheit ſtimmen

Abg Steinhauer fr Ver ſchwer verſtändlich bekämpft den
Kommiſſionsbeſchluß und meint ſpeziell den pommerſchen Pferde
züchtern werde durch eine Aenderung der Körordnung beſſer ge
dient ſein als durch höhere Zölle

Abg v Bloedau b k Fr Ein beträchtlicher Theil der ein
geführten Pferde ſind Kaltblüter Dieſe Einfuhr hat alſo für
unſere Wehrfähigkeit nur wenig Bedeutung Der Pferdezoll
liegt hauptſächlich im Jntereſſe der kleinen Bauern da gerade
dieſe die Pferdezucht am meiſten und intenſivſten betreiben
Jetzt gehen für Pferde 80 Millionen ins Ausland Jch empfehle
Annahme des Antrages Wangenheim

Abg Pachnicke freiſ Vgg Es iſt merkwürdig daß die Re
gierung in dieſer Sache nicht das Wort ergreift wenn Herr
v Podbielski ſich dazu nicht getraut ſo könnte er ja ſeinen
Landſtallmeiſter aus Trakehnen hier reden laſſendem ſeine fürſorgende Thätigkeit für die Schule und den Lehrer
wohl noch genug Zeit übrig laſſen wird ſich auch um die
Pferde zu bekümmern Es iſt ein Jrrthum anzunehmen daß
die kleinen Bauern hauptſächlich Pferdezucht treiben wenigſtens
trifft das für Mecklenburg keineswegs zu Zweifellos ſind wir
bezüglich der Pferde immer noch auf das Ausland angewieſen
Eine Zollerhöhung iſt daher um ſo weniger angebracht als
keineswegs ſicher iſt daß dann bei uns eine Steigerung der
Produktion ſtattfinden wird Sicher iſt nur eine Preis
ſteigerung der Pferde Man kann die Pferdezucht auch nicht
beliebig ſteigern Es giebt da beſtimmte Grenzen Miniſter
Buchenberger ſagt ſchon in einem ſeiner trefflichen Bücher über
die Landwirthſchaft Die Rentabilität der Pferdezucht hängt
davon ab daß die Bodenpreiſe niedrig ſind und große Weide
ſlächen geſtatten Je hochwerthiger der Boden um ſo weniger
z iſt die Pferdezucht Der Doppeltarif iſt der Weg zum

ZollkriegMiniſter v Podbielski Jch habe mich an dieſer Debatte noch

nicht betheiligt weil ich erſt die verſchiedenen Anſichten hören
wollte Jch habe mich gewundert daß von verſchiedenen Seiten
wieder verſucht worden iſt die Verhältniſſe unſerer Pferdezucht
zu verſchieben Jn der Hauptſache liegt die Pferdezucht in den
Händen der kleinen Bauern welche das trächtige Pferd am
ſorgfältigſten behandeln können Der großen Mehrzahl der
Bauern die Remontepferde ziehen geht es nicht gut Leidlich
geht es nur denjenigen die ihre ſämmtlichen Pferde an die
Remontekommiſſion verkaufen können Als ich noch in der
Budgetkommiſſion als Abgeordneter war die Herren werden
ſich noch deſſen erinnern Abg Singer Das war eine ſchöne
Zeit Große Heiterkeit habe ich das ſchon dargelegt Eine

Port of Spain 125 Poſtbeutel und zehn deutſche Frauen die
ſeit drei Monaten von ihren Familien getrennt waren mit
genommen Die deutſche Geſandtſchaft hat geant
wortet die Blockade habe niemals exiſtirt und Deutſchland
beabſichtige ſeine Jntereſſen in Venezuela zu ſchützen

Die Lage der handels politiſchen Reichsinter
eſſen in Venezuela hat ſich derart gebeſſert daß
vorübergehend mit Ende dieſer Woche zum erſten male ſeit
Monaten ſämmtliche deutſche Kriegsſchiffe mit Sonder
befehlen aus den venezolaniſchen Gewäſſern zurückgezogen
werden konnten

Der Aufſtand im Somaliland
Der Ernſt der Lage im Somaliland wird in Londoner

Regierungskreiſen nicht unterſchätzt wenn auch in gewohnter
Manier Siegesnachrichten einlaufen Die Vorkehrungen für
den neuen Feldzug werden energiſch betrieben weil es jetzt
mehr als je nöthig iſt dem Mullah eine exemplariſche Züchtigung
angedeihen zu laſſen Mit Jtalien beſteht ein Abkommen
welches den britiſchen Truppen geſtattet den Mullah wenn
beſiegt über die italieniſche Grenze zu verfolgen mit
Abeſſinien ſchweben Unterhandlungen zur Betheiligung an
den britiſchen Operationen Den Central News wird aus
Rom gemeldet Jnfolge der Thätigkeit des Mullah s ſei das
italieniſche Geſchwader im Rothen Meere nach der Benadir
Küſte beordert worden

Wie ernſt die Erhebung des verrückten Mullah und ſeiner
Schaar iſt beweiſt daß man in politiſchen Kreiſen Jtaliens die
Frage erwogen hat wie Italien ſich verhalten ſolle wenn von
England eine Anfrage in betreff einer Kooperation im
Somaliland komme Bis jetzt hat Jtalien mit den dort ver
fügbaren Kräften Hilfe geleiſtet Eine Expedition in größerem
Stile dürfte von dem Fall abhängen daß auch das italieniſche
Somaliland ernſtlich bedroht wäre

Frankreich
Die Deputirtenkammer nahm einen Antrag betreffend die Er

nennung einer Kommiſſion für Vereins und Kongregations
weſen an

Die Brüſſeler Konvbentiou
Finanzminiſter Rouvier brachte in der Kammer einen Geſetz

entwurf ein betreffend die Ratifikation der Brüſſeler Zucker
konvention Der Geſetzentwurf wurde der Budgetkommiſſion
überwieſen

Zum franzöſiſchen Bergarbeiterſtreik
Die Beſprechung des Miniſterpräſidenten Combes mit dem

Nationalkomitee der Grubenarbeiter dauerte zwei Stunden
Es kamen alle Forderungen der Grubenarbeiter zur Sprache
Das Komitee erklärte ſich zur Annahme eines Schieds
gericht s bereit das über die Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen
und die Regelung der Arbeitszeit entſcheiden ſolle Die Frage
der Ernennung der Schiedsrichter wurde noch nicht erörtert

Aus Dünkirchen wird gemeldet daß die Dockarbeiter mit
1711 gegen 481 Stimmen beſchloſſen haben die Arbeit wieder
aufzunehmen

Ching
Die Bedingungen die Deutſchland und Frankreich für

die Räumung Shanghais aufgeſtellt haben ſind nahezu die
gleichen Erſtens betont Deutſchland es wolle da die Beſetzung
und die Räumung von Shanghai gemeinſchaftlich geſchahen
auch an jeder ſpäteren Beſetzung theilnehmen Zweitens ſoll
China ſich verpflichten keiner anderen Macht irgend welches
Vorzugsrecht politiſcher militäriſcher maritimer oder wirth
ſchaftlicher Natur im Yangſethal zu gewähren wobei die
Beſtimmung betreffend die ökonomiſchen Vorrechte ſich nur auf
Staaten nicht auf Einzelperſonen bezieht Drittens ſoll China
ſis verpflichten keiner anderen Macht das Recht einzuräumen
rgend einen Punkt am Yangtſe zu beſetzen der den Fluß unter

Bedingungen ſind ähnlich nur erklärt Frankreich in der erſten
Beſtimmung mit geringerer Dentlichkeit daß es ſich im Falle
einer ſpäteren Beſetzung die Freiheit ſeines Handelns vor
behalte und in dem zweiten Punkte fehlt die Erwähnung wirth
ſchaſtlicher Vortheile ganz China hat am 15 Oktober beiden
Geſandtſchaften die formelle Annahme dieſer Bedingungen
bekannt gegeben

UNniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Aus Anlaß der 25 Wiederkehr des Tages der Jm

matrikulation des Kai ers haben der Rektor und der Senat
der Univerſität Bonn folgendes Glückwunſchtelegramm an den
Kaiſer geſandt

Bei der 25 Wiederkehr des Tages an dem Ew Kaiſerliche
und Königliche Majeſtät einſt Bonner Student gewocden
bringen ehrfurchtvollſt Glückwünſche und Huldigung in dank
barer Erinnerung der Rektor und Senat der Rheiniſchen
Friedrich Wilhelm Univerſität gez Zietelmann

ierauf traf geſtern folgendes Antworttelegramm des
Kaiſers ein

Jch danke herzlichſt für den freundlichen Gruß der Rhei
niſchen Univerſität anläßlich der heutigen 25 Wiederkehr des
Tages Meiner Jmmatrikulation an der dortigen alma mater
Was Jch derſelben verdanke und welch glückliche Zeit Mir in
Vonn an den Ufern des Rheines beſchieden war tritt Mir
heute wieder vor Augen und Jch freue Mich der Bonner
Univerſität jetzt auch Meinen zweiten Sohn übergeben zu

können Wilhelm I R
Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur

Der deutſche Ka iſer hat dem Generaladminiſtrator der
Nationalbibliothek und Jnſtitutsmitglied Leopold Delisle in
Paris die Große Goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft verliehen Der deutſche Botſchafter Fürſt v Radolin
überreichte geſtern Delisle die Auszeichnung

Otto Sverd rup iſt wie dem Berl Tgbl aus Kopen
hagen gemeldet wird von der Geographiſchen Geſellſchaft zu
Kopenhagen die Goldene Medaille zuerkannt worden eine Aus
zeichnung die nur ſelten vergeben wird Nanſen und Amdrup
beſitzen die Medaille gleichfalls
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Gerichtsverhandlungen

Berlin 24 Okt Jm Trakehner Strafprozeß
unſere Leſer ſind über den Jnhalt der Verhandlungen durch

den Leitartikel in Nr 498 Bloß Lehrer zum Theil orientirt
erklärte der Staatsanwalt Beeck Der Wahrheitsbeweis ſei
nicht gelungen Was die Frage der Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen betrifft ſo könnte man den Schutz des Para
graphen 193 dem Angeklagten Nickel inſoweit zubilligen als er
Chikaniren von Lehrern behauptete wenn auch letzteres nicht
erwieſen ſei Sanitätsrath Dr Paalzow ſei dieſer Schutz nicht
zuzubilligen er ſei wegen Beleidigung Nickel der Material für
den Artikel geliefert habe wegen Beihilfe zu beſtrafen Er be
antrage gegen Paalzow 1000 M Geldſtrafe event hundert
Tage Gefängniß gegen Nickel 600 M Geldſtrafe event
60 Tage Gefängniß außerdem Publikationsbefugniß für
Oettingen und Unbrauchbarmachung der betreffenden Zeitungs
nummer der Platten und Formen Das Gericht erkannte
gegen Paalzow auf 300 Nickel 200 Mark oder für je
10 Mark 1 Tag Gefängniß

2

Provinzialnachrichten
X Provinzial Synode der Provinz Sachſen

Bericht der Saale Ztg
Nachdruck verboten V Merſeburg 24 Okt
Synodale Vorſitzender Graf von Wartensleben eröffnet

gegen 10 Uhr vormittags die heutige Sitzung Schrift
verleſung und Eingangsgebet hält Pfarrer Schollmeyer
Dingelſtedt Der Vorſitzende macht die Mittheilung daß auf
das in der vorigen Sitzung abgeſandte Glückwunſch Telegramm
der Synode aus dem Kabinet der Kaiſerin folgende Antwort an
den Synodal Vorſitzenden eingegangen iſt

Neues Palais 23 Okt Jhre Majeſtät laſſen für die Glück
wünſche beſtens danken Graf von Keller

Es wird alsdann in die Tagesordnung eingetreten 1 Der An
trag der Verwaltungs Kommiſſion betr die Genehmigung des
Statuts für eine Stiftung zur Unterſtützung hinter
bliebener unverſorgter Töchter von Geiſtlichen
der Provinz Sachſen Referent Synodale Landgerichts
rath Glaſewald Magdeburg wird von der Synode in
allen Punkten angenommen Auf Grund der beigefügten
Satzungen bittet die Kommiſſion die Verſammlung die Pfarr
töchterſtiftung ins Leben zuf ruen einen Geiſtlichen und einen
geiſtlichen Stellvertreter zu wählen und zur Beſchaffung des
Grundkapitals 15,000 M aus dem Geſangbuchsfonds zu be
willigen Unter Abänderung einiger Punkte werden ſämmtliche
Paragraphen von der Verſammlung genehmigt Nach dieſen
Satzungen iſt die Pfarrtöchterſtiftung von der Provinzial Synode
gegründet und hat ihren Sitz in Magdeburg

2 Synodale Provinzial Schulrath Troſien Magdeburg be
fürwortet die Anträge der Geſangbuchs Kom miſſion betr
die Bewilligung größerer Beihilfen Zu dieſen größeren Bei
hilfen gehört auch die vom vorigen Punkt überwieſene Be
willigung des Grundkapitals zur Pfarrtöchter Stiſtung die Be
willigung wird ausgeſprochen Die von der Kommiſſion noch
aufgeſtellten Beihilfen in Höhe von 16,000 M für Kirchenbauten
und Zinserleichterungen werden von der Synode in unver
änderter Form genehmigt Ein von der Stadtmiſſion in
Halle aus der Verſammlung eingebrachter nachträglicher Unter
ſtützungsantrag der von der Kommiſſion wegen zu ſpäten Ein
treffens nicht berückſichtigt worden war wurde der Finanz
Kommiſſion zur Berathung überwieſen Der Antrag der
Miſſions Kommiſſion Referent Prof D Kautzſch
Halle betr Bewilligung einer Beihilfe aus dem Geſangbuchs
fond für den evang fozialen Preßverband wird feitens der Ver
ſammlung der Finanz Kommiſſion zur weiteren Berathung

überwieſen ws3 Jn der Schlußberathung über die Zuſammenſtellung der
Beſtimmungen über küärchliche Disciplin erſtattet
Synodale Superintendent a D Meyer Oberfarnſtedt Bericht
Die Angelegenheit wird ſeitens der Verſammlung durch Kennt
nißnahme erledigt

4 Ueber den Antrag der Kreisſynode Salza von der
Anweſenheit der Väter oder Pfleger bei der Taufe von Kindern
die Gewährung der Tanfe abhängig zu machen geht die Pro
vinzialſynode auf Antrag der Verwaltungs Kommiſſionvieſeren Superintendent Müller Kalbe a S zur Tages
ordnung über

5 Ein Antrag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion betr
die Erhöhung der Gehälter der aus dem landes
kirchlichen Hilfsgeiſtlichen Fonds beſoldeten Hilfs
geiſtlichen von 1500 M auf 1800 wird befürwortet vom
Referenten Synodalen Pfarrer Lehmann Veckenſtedt von der
Synode anſtandslos genehmigt

6 Ein e derſelben Kommiſſion betr den Anſchluß
der Hilfsgeiſtlichen an den Penſions und Relik
tenfonds wird da Konſiſtorialrath v Bamberg erklärt daß
das Königl Konſiſtorium dieſem Antrag wohlwollend gegenüber
ſteht von der Verſammlung genehmigt

7 Der namens derſelben Kommiſſion geſtellte Antrag desder weſentlichſten Aufgaben der Landwirthſchaftsverwaltung iſtdie Aufrechterhaltung der kaltbiutigen Pferdezucht die namentlich halb oder oberhalb Shanughais beherrſcht Die franzöſiſchen Referenten Synodalen Pfarrer Kerſten Arzberg betr den
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Beginn der Dienſtzeit und Anrechnung der Kriegs
dienſtz eit wird genehmigt und beſchloſſen daß den Geiſt
lichen der Beginn der Dienſtzeit nicht vom Amtsantritt ſondern
vom Tage der Ordination an gerechnet werde event unter
Abänderung des Kirchengeſetzes vom 17 April 1886 2 den
Geiſtlichen die einen n mitgemacht haben dieſe Kriegszeit
auf ihr Dienſtalter entſprechend der Ordnung für die Staats
beamten zur Anrechnung komme

Die Sitzung wird abends fortgeſetzt
8 Der Antrag der Finanzkommiſſion die Synode möge

die Matrikel für die Etatsjahre 1903/05 in Höhe von 11,954,990Mark nach vorgenommener Prüfung beſtätigen Ref Synodale
Kaufmann Behrens Oſchersleben wird von der Verſammlung
genehmigt

9 Der Antrag Mendelſon und Genoſſen betr Ver
legung des Lehrvikariats in die Zeit nach der
zweiten Prüfung wird vom Referenten der Verfaſſungs
Kommiſſion Synodalen Pfarrer Clafen Eichenbarleben der
Verſammlung vorgelegt und nach genügender Begründung an
genommen10 Der Referent der Kollekten Kommiſſion Synodale Land
rath Frhr v d Recke Mansfeld erſtattet Bericht über den
Antrag der Johannisge meinde in Halle ein ihr von der
Provinzial Synode bewilligtes Dotationskapital von 3000 M zu
Bauzwecken verwenden zu können Der Antrag wird von der
Verſammlung genehmigt

11 Die Kollekten Kommiſſion legt durch Synodalen
Bürgermeiſter Schlüter Halberſtadt Bericht ab über die
Rechnung der Provinzial Synodalkaſſe betr den Provinzial
Synodal Kollektenfonds für die Rechnungsjahre 1899/1901 und
bittet dem Rechnungsführer Entlaſtung zu ertheilen Dies

eſchieht5 der Schlußberathung über den Antrag des Synodalen
Rühlmann und Genoſſen betr Ueberſendung von Druck
ſchriften welche mündlichen Berichten zur Unterlage dienen
mindeſtens 4 Wochen vor Zuſammentritt der Synode empfiehlt
Synodale Superintendent Roſenthal Querfurt den Antrag
anzunehmen Die Synode beſchließt demgemäß

13 Derſelbe Referent bittet in der Schlußberathung über den
Antrag des Synodalen Glaſewald und Genoſſen betr
Rechenſchaft der Gemeinden über die Verwendung der
ihnen von der Synode bewilligten Beihilfen und
Vorlage einer Geſchäftsanweiſung ſofort nach dem
S der Synode über die beim Geſangbuchs und

ollektenfonds vorhandenen verwendbaren Beſtcände um Annahme durch die Verſammlung Dieſelbe ent
ſcheidet im Sinne des Referenten Damit iſt die Tagesordnung
erledigt Synodale Superintendent Mendelſon Seehauſen
ſpricht das Schlußgebet worauf die Sitzung vom Vorſitzenden
geſchloſſen wird

ächſte Sitzung Sonnabend /210 Uhr vormittags

e Niemegk Kr Bitterfeld 24 Okt Goldene Hochzeit
Am heutigen Tage feiern der Holzhauer Gottlieb Hennig
und ſeine Ehefrau hierſelbſt das Feſt der Goldenen Hochzeit
bei noch geiſtiger und körperlicher Friſche

Förderſtedt 24 Okt Werth voller Fund Jn der
hieſigen Kirche welche z Z reſtaurirt wird ſind ſehr werth
volle Gemälde gefunden worden Es handelt ſich um den in
der Kirche vorhandenen ſogen Klappaltar hinter deſſen herunter
geklappten und feſtgenagelten Flügeln ſich beim vorſichtigen
Loslöſen ſehr ſchöne Oelgemälde die Leiden Chriſti darſtellend
zeigten Die Bilder ſtammen dem Anſchein nach aus dem
15 Jahrhundert und ſind ſehr gut erhalten

K Erfurt 24 Okt Ein biſſiger Dienſtknecht iſt einMenſch welchen der Gutsbeſitzer Röder in Büßleben bei Erfurt
angenommen hatte Als Herr und Knecht geſtern nachmittag
allein auf dem Felde waren wurde der Knecht einer Zurecht
weiſung halber wüthend und ging mit einem derben Knüttel
auf den Herrn los Es entſtand ein heftiger Kampf Schließ
lich drückte Herr Röder den Knecht nieder und hielt ihn ſo
lange feſt bis Hilfe nahte Während der Zeit hatte dieſer
beide Hände des Herrn mit den Zähnen zerfleiſcht Wiederholt
ſchnappte der Raſende nach dem Geſicht

Staßßfurt 24 Okt Ordensverleihung Dem Berg
werksdirektor a D und Vorſitzenden des Verkaufsſyndikats der
Kaliwerke iſt aus Anlaß des Beſuchs des Prinzen Tſchun der
chineſiſche Orden vom doppelten Drachen die 2 Stufe der
dritten Klaſſe verliehen worden

O Koburg 24 Okt Geh Staatsrath von Wittken
behält nach ſeinem Rücktritt vom Staatsdienſt in welchem er
47 Jahre thätig geweſen iſt ſeinen Wohnſitz hierſelbſt und wird
eine Reihe von Funktionen die von der Staatsſtellung unab
Hängig ſind weiter verwalten Jnsbeſondere will derſelbe auch
fernerhin die oberſte Leitung bei der Wiederherſtellung der
Liebfrauenkirche in Königsberg in Franken und den Vorſitz im
Landesverein vom Rothen Kreuz führen auch ſtellvertretender
Delegirter für die freiwillige Krankenpflege im Herzogthum
Koburg bleiben und ſeine Thätigkeit dem Marienverein und dem
Marienhauſe widmen

Vermiſchtes
Eine Anleihe von 200 Millionen Mark will in Kürze Ber

in für verſchiedene kommungle Zwecke aufnehmen
Der Hauptgewinn der Düfſſfeldorfer Ausſtellungs Lotterie im

Betrage von 40,000 iſt auf die Nr 1,066,930 gefallen
Den Flammentod fanden bei einem Großfeuer in Jndelbach

bei Würzburg zwei Kinder die durch Spielen mit Streich
hölzern in ihrer Kammer den Brand verurſacht hatten
Zu den Czenſtochauer Krawallen wird noch gemeldet es ſei
jetzt genau feſtgeſtellt daß über 30 Perſonen vom Mili
tär erſchoſſen und gegen 160 Perſonen verwundet wurden
Diejenigen Erſchoſſenen welche Angehörige in Czenſtochau
hatten ſind von ihnen vom Platze fortgeſchafft und in aller
Stille beerdigt worden

Durch einen orkanartigen Sturm ſind in der Stadt Diamante
Provinz Entre Rios etwa hundert Gebände zerſtört worden
wobei ungefähr 15 Perſonen getödtet und viele andere
verletzt worden ſind Mehrere Fahrzeuge auf dem Paranafluſſe
ſind gefunken Auch aus Nagoya und anderen Orten wird ge
meldet daß der Sturm Schaden angerichtet hat

Alice Rooſevelt hat ſich verlobt So wird aus New York
telegraphirt Jhr Verlobter ſei Mr John Greenway aus
Hotſprings der den Feldzug auf Cuba in dem damals von
Rooſevelt geführten Regiment der Rauhen Reiter mitgemacht
und ſich auf der Harvard Univerſität als Mitglied des Athletik
Klubs ausgezeichnet habe Die Nachricht wird aber bereits
wieder von betheiligter Seite widerrufen

Sportunchrichten
Der New York Yacht Klub hat den deutſchen Kaiſer und

den Prinzen Heinrich von Preußen zu Ehrenmitgaliedern
gewählt

Letzie Telegramme
Berlin 25 Okt Dem Lok Anz zufolge wurde dem

Schriftſteller Eduard Engel wegen ſeiner Verdienſte um
die Geſchichte der franzöſiſchen Litteratur vom franzöſiſchen
L üſepeglkminiſter das Offizierkreuz der Akademie

erliehen
Berlin 25 Okt Auf dem Schnellzug Berlin Köln wurden

bei Alteneſſen mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert wo
M etuine Wagenfenſter zertrümmert jedoch niemand verletzt

e a e

Budapeſt 24 Okt Die Studenten hielten heute aber ſich hinſichtlich ihrer Forderungen ſolid ariſch zu erklären
mals eine Verſammlung ab um gegen den Geſetzentwurf Die Theilnehmer der Verſammlung trennten ſich unter
betreffend die Jn anſpruchnahme der Erſatzreſerve Hochrufen auf den allgemeinen Ausſtand
zu proteſtiren Nach der Verſammlung kam es zwiſchen New York 24 Okt Die allgemeine Wieder
Studenten und der Polizei zu Zuſammenſtößen aufnahme der Arbeit im Anthracittohlengebiet wird vor

Breſt 24 Okt Das rn t fällte heute das Montag nicht erwartet Der Schiedsſpruch der Kommiſſion
rUrtheil gigtn die Ruheſtore

in St Main und Plougonvelin Der Abb
wurde wegen gewaltthätige
rungsmaßnahmen zu 4 Monaten Gefängniß mehrere
Frauen zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Havre 24 Okt Eine Verſammlung von 1500 ver
ſchiedenen Korporationen angehörenden ÄArbeitern die vom

ei den ungen wird heute feierlich im Weißen Hauſe verkündet werden
Salane Rooſevelt machte die Mitglieder auf die Wichtigkeit der

n Auflehnens gegen die Regie Beſchleunigung aufmerkſam

Zum franzöſiſchen Bergarbeiterausftand
Dünkirchen 24 Okt Jn einer Zuſammenkunft des

Nationalverband der Dockarb eiter einberufen war nahm Präfekten mit den Deputirten des Arbeiterſyndikats wurde
eine Tagesordnung an wonach die Arbeiter ſich verpflichten beſchloſſen morgen die Arbeit wieder aufzu
mit den Kollegen in Dünkirchen und den Grubenarbeitern nehmen Völlige Arbeitsfreiheit wurde zugeſichert

6 Ziehung der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 24 Oktober 1 vormittagsKur die Gewinne ber 282 Mit v e chehenhe Nummern

eigeh Dewähe Nachdrug verboten
263 336 72 45 568 726 981 95 1083 330 50 500 55 83 647 889 2010n 22 38422 500 55 1000 501 45 67 81 85 791 809 981 4019 153 370 971 5033 231

254 422 37 500 516 27 6034 44 88 312 608 500 10 28 752 805 7017 97
100 500 35 215 464 678 94 704 73 77 970 84 86077 331 447 522 767 942

165 299 1000 823 1000 86 98 906 27
83 148 281 303 46 48 469 681 726 57 832 77 1000 78 956 26020 131 1000
99 20 4 52 307 26 51 577 603 47 767 886 7027 67 163 90 500 309 86 64

s 968 79 28175 76 268 95 1000 390 516 43 82 644 789 844 72 902 37
29054 96 316 74 648 716 56 850 54

30147 62 213 41 439 87 1000 508 r 64 71 654 876 82 31008 21
63 94 239 n r r r 32071 93 381 439 564 665 725 31 57

3048 249 333 3000 401 76 760 867 94 951 34027 247 421
0 45 500 23 47 48 98 732 45 81 845 35267 3000 36110 29 308 73
1000 409 571 609 815 37095 220 64 308 429 502 952 86 95 38199 286 342

81 405 59 62 77 533 41 613 23 72 1000 764 600 989 500 39005 21 11 61
92 278 501 500 44 62 656 837 967

40040 52 252 41172 213 447 88 526 84 1000 724 913 42083 103 27 64
276 361 86 580 500 913 44 43162 247 449 52 731 848 71 964 44039 175
343 451 576 712 81 13000 95 807 45064 176 238 577 625 765 500 808 46320
41 492 577 646 47 96 782 873 500 917 90 91 47028 63 118 93 467 527 80
635 721 928 48024 1000 78 142 46 341 57 546 47 615 721 867 49010 17
148 249 360 538 78 827 931

50055 500 105 243 72 496 527 55 809 38 77 928 5 1091 352 500 80
430 573 646 64 77 1000 708 19 63 65 880 95 908 42 74 52017 172 215 68 98
659 716 45 839 73 998 53000 161 92 291 479 535 781 500 802 24 962
54097 187 99 369 93 438 504 23 50 53 95 640 910 35 1000 81 84 55097 263
200 000 603 32 708 66 56287 382 421 48 521 787 819 56 93 916 21 62

3 7056 305 66 747 3000 800 57 59 58014 18 300 192 219 303 61 94 589
738 990 539002 64 72 90 163 78 306 91 644 797 860

60050 63 81 186 252 76 344 447 76 86 576 619 35 844 61119 323 25 57
580 690 737 872 62168 308 42 74 419 28 500 38 85 748 1500 868 990 63271
359 85 412 572 98 784 940 60 64146 96 293 473 597 500 822 47 65089 93
114 284 97 320 416 19 23 39 682 733 58 802 3900 58 66001 500 64 676
797 813 981 67009 137 41 1000 283 337 594 719 38 913 20 68057 68 133
248 317 437 554 754 891 69249 342 500 511 606 929

70047 122 343 90 700 38 37 ſ500 841 94 932 1000 711168 95 414 662
500 863 920 72077 500 90 127 39 69 245 661 85 860 1000 73085 250

323 25 717 500 99 74236 324 513 757 991 75008 19 121 240 88 428 559
1000 76155 1000 219 88 348 446 90 699 815 22 44 90 907 77004 30 48
1000 109 54 249 57 319 493 653 85 820 965 500 78067 272 470 6693 836 94

967 95 79083 107 593 602 90 845 76 937
80144 64 297 330 726 61 95 893 905 27 81016 189 636 712 895 82344

431 88 524 679 500 733 948 83133 389 438 753 84036 62 100 17 24 61 78
367 71 79 420 26 46 761 914 3000 34 47 60 80 85125 380 461 713 14 902
85025 500 111 39 489 663 769 805 906 500 54 87284 359 579 650 713
843 969 99 88054 55 107 221 1000 306 547 642 3 17 500 34 500 89086
386 520 60 878 500 904 55

90125 30 220 80 341 45 442 963 91093 231 613 96 768 88 849 919 66 98
2053 276 301 71 504 617 35 82 712 1000 s901 93053 1000 103 4 99 267
355 71 507 38 47 58 67 94010 49 220 357 457 92 881 1000 95020 109 283
663 79 792 53 76 898 999 96298 491 1000 97004 13 22 54 197 500
214 357 563 75 753 98227 47 621 864 924 939073 169 272 389

100139 54 288 98 734 77 943 101195 309 98 537 74 646 980
1022161 76 500 260 340 86 569 654 738 44 103142 50 84 258 322 73
e 73 500 742 833 104058 130 205 612 14 710 61 77 805 500 65 960

0500 218 48 98 411 34 82 500 561 94 775 93 862 108426 57 73 576 97
754 107007 217 62 426 27 61 69 c 519 807 41 933 500 58 70 108047
251 629 884 109176 216 407 25 702

1106031 112 1000 223 32 404 530 93 685 839 62 97 111156 87 438 82

6 Ziehung der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 24 Oktober 1202 nachmittags

Nur die Gewinne üder 232 k ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefägt

Ohne Gewähr Nachdrudk verboten
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30446 75 3006 139 211 390 498 a 72 89 763 79 800 4085 145
90 96 548 843 5071 104 18 284 2 621 901 6004 141 254 354
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203 71 3000 360 89 530 3000 63 1000 625 743 50 85 807 14 99
s5226 580 667 985 56046 62 125 261 83 343 412 98 541 639 736 820
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

26 Oktob ich woltig ſehr windig n
oder wo ehr windig27 Oktober hl wolkig enfälle Stürmiſch28 Theils heiter meiſt trocken Stürmiſch

29 Wolkig Regenfälle windig Ziemli
O

Oktober kühlMeteorologiſche Station zu Halle

24 Oktober 25 Oktober
0 udr 12 in ab 7 Uhr 12 Wiin mrg

767,7
1

87 94S 1 S 1
Varometer MUlimeter

Thermometer Celſins
Rel Feuchtigkeit
Wind

Maximum der Temperatur am 24 Oktober 10 02
Winimum in der Nacht vom 24 Oktober zum 25 Oktober 1,02 O
Niederſchläge am 25 Oktober 7 Uhr morgens 0 mm

ÜHandel Gewerbe und Verkehr

Frankfurt a 24 Okt Die Frankfurter Zeitung giebt
eine Meldung aus Philadelphia wieder welche besagt dass die
Ent cheidung der Zollbehörden in der Frage der Verzollung
deutscher Stahlkniſppel zu Gunsten der Importeure ausgefallen
sei indem der Zoſleinschätzung der Exportpreis und nicht der
Kartellpreis zu Grunde gelegt werde

Bei der Kaligeworksehatt Justus I betrug im September
die Förderung 141 913 de der Versand 139,801 d Die Einnahmen
betrugen 216,304 die Ausgaber 105,275 darunter 78,741 M
Betriebskosten Als Uebersohuss verbleiben 111,747 20 M Kommen
als Ausbeute auf je einen Kux zur Vertheilung

Bio de Jauefro 23 Oxt Weehro auf tandon 12
Baevos Alres 23 Okt Goldagio 127,60

Zahlung Binetellangen

Amts S a 3 S SNamen Wohnort S z 57goriohit e Se
Chr Stark Kaufm Baekvang Backnang 18 19 u iz 11 18 11
8 AMrozinski MAöbelfbr Berlin Berlin 2 10 25 11 21 1
G Sehulze Kfm Nachl Braunschw Braunschw 20 12 11 19 12
F E Otto Grünw Hälr Chemnitz Chemnitz 29 10 12 11 20 11 120 11
J M Vöolkel Ktm Inhd Fa Völkel aber Halle a S Halle a S 20 19 5 12 20 11 17 12
W Wappler jun Klemp

oermeist er Oberplanitz Zwiokau 18 10 130 11 112 11 17 12

Wan ren and Frodolktenvertehee
Halle 24 Oktt Bericht über Stroh Heu etc mit

getheilt von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fuhbren frei Hof hier Die
Partienpreise sind fett die Fuhbrenpreise sind in Klammern
gesetet Roggen Langstrob Handdrusch 2,00 225
Maschinenstroh für Papierfabriken Roggenstroh 1,25
Weizonstroh 1,20 zu Streuzwecken 1,30 M 1,50
Breitdrusch 1,80 M Wiesenheu hiesiges oder Thäringer
deste Sorten 3,25 3,50 minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M
bei Partion und in Fuhren Kleeheu erster Schnitt beste
Sorten 3,00 3,25 minderwerthige Sorten 2,50 2,80 M bei
Partien und Fuhren Torfeatreu in 200 Centner Ladungen
frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Ballen vom Lager hier
1,60 M Häcksel gesund und trocken bei artien frei Bahn
hier 2,00 im einzelnen vom Lager hier 50 M Futter
möhren 20 1,30 M

Getreide Müuhlen Brzeugnlsse a W
New Vork 24 Okt Telegr Rother Winter weizen

loco 7 78 vorige Notirung 78 Oktober Dezember787 788 März Mai 777/6 785 Male Oktober
66 661 Dezember 562, 567/0 Mal 48 487,6 Mehl 3,05
3 10 Goetreidefracht
Ohicago 24 Okt Telegr Weizen Dezember 72 7268/5

Mai 735/6 74,2 M aſe Dezember 51 51,4
Berlin 24 Okt MAittagbörse Amtl Notirungen Weizen

für 100 Kg Märk 150 163 50 ab Bahn Norwalgewieht 755 g
153,25 153 50 Abn i l do 158,50 283 59 Abn im Dez do 156 25
bis 156,50 Abn im Mai 1908 mit 2 M Mehr oder Minderwerth Fest

Roggen fur 1000 kg Märkisch 137,59 138,50 ab Bahn Mecklenbg
eine Ladung sehwimmwend 140 Normalgewieht 712 g 141,75 Abn i lau

139,50 139,75 Abn i Dez do 149 Abn im Mai 903 mit 150 MAMebr oder Minderwerth Fest Hafer für 1000 kg pomm märk
feiner 160 171 do pomm märk pos u schles mittel 149 159 do
pomm märk pos schles gering 146 148 do russ 135,50 141
Ruhig Maie für 1000 kg Runder 134 136 frei Wagen StillFormen für 100 kg brutto einsohl Sack No 00 29,00 bis
22,50 Feinste Marken her Notiz bezahlt Still Roggenmebl
No O u 1 13,70 19 80 do 168,60 Abn im Dez do 18,70 Abn im
Mai 1903 Behauptet Rüböl für 100 kg mit Fass 50,5 50,70
bis 51,10 51,30 Abn im lauf Monat do 49,70 Geld Abn im Dez
do 43,490 49 40 49,25 49,30 Abn im Alai 1903 Ermattend
Spiriius mit 70 Mark Vorbrauehsabgabe ohne Fass für 100 Liter
a 100 10 00 nach Tralles 43,10 Geld Ohne Angebot

Hamburg 24 Okt Weizen looo stetig volsieiniseher 151
loco mecklenburg do Herd Winter No 2 Okt Ablad 124,00 Roggen
teat eüdruss fest eit Hamburg OKt Abl 123,00, mooklenhburg
ſoco 149,00 Mais fest 132,90 134,90 do runder 112,90
Hafer fest Gorste stetig

Petersburg 24 Okt Weizen 9,00 Roggen loeo 8,10 bis
8,20 Hafer loco 6,79 7,00

Amsterdam 24 Okt Weizen auf Termine gesehäftelos Nov
März Roggen auf Termino fest Okt 133 März
Anoitwerpen 24 Okt Wenzen fest Roggen fest Hafer fest

Gerate behauptet
Lon do a 24 Okt Markt rubig aber e
Lä ver ool 2i Okt Müller markt eizen unverändert bis
Penny niedriger bMei l unverändert bis 6 Pence niedriger Mais

american mixed 1 2 dis 2 Pence niedriger

Oelsanten Oele Fettwaaren
New Vork 24 Okt Telegr Schmalz Western steam 11,30

1120 do Rohe und Brothers 11,55 11,50
Chicago 24 Okt Ielegr Schmalz Oktober 11,85 11,00

Januar 9,12 9,20
Rremen 24 Okt Schmalz sehr fest Loco Pkg Tubs

591 Pſg in Doppeleimern 69 Plg Speck fest Short loco PlgHeamburg e Okt Küböl unverzoll ruhig ioeo 51,50
Paris 24 Okt Schlueshbericht kübö ruhig OXt 58

Nov 58 Nov Dez 82 Ja April 5814
An itwerpen 24 Okt Schmalz per Okt 138 00

Potrole um
Fetroleum fest Standard vhlie loooHambaurg 24 OKt

6,65 Rr
Anitwerpen 24 Okt Behluz herieht BRaffinirtes Type weiss

7 18,50 besa u Br per Okt 1850 bez u Br per OKt Dez 19,00 Hr
est

New Tork 24 Okt Petroleum Standard vwhite InNew Tork 7,30 do in Philadelphia 7,25 do Refined 8,60 in Caszer
do Credit Balances at Oil City 30

Spiritus
Hambarg 24 Okt Spiritus still Okt 12 Br 1112 Okt Nov

12 Br 1 Nov Dez 12 Br 11 Dez 12 Br 11 G
Paris 24 Oct Sir träge Okt 38,59 Nov 36,50 JanApril 37,25 Mai August 37,75

Kaffee
Hamburg 24 Okt Kaltfee ruhbig Cmaatz 1000 Sack
Hamburg 24 Okt abends 6 Uhr Kaffee good average Bavros

Gd Des 30,50 Gd März 31,25 Gd per Mai 31,50 Gd
Ameterdam 24 Okt Fava Kallee good ordiuary 24 50
Harvrae 24 o Schlussberieht Bericht ger Hamburger Hirma

Peimann Ziegler u Co Kaßee good ayerage Santes per Okt 26 7
per Dez 27,09 per Märe 37,75 per AMei 38,25 per Juli 38,75

Chemiseohe Produkte
III 23 Okt Ohleealpeter ord 9 h I ralt II 6

Motallo
Hambdarg 23 Oxt Sber 69 35 Br 68 85 G
London 28 Okt

Loodon 24 Okt Ohili Kopfer 5627 h Htri 8 Mon 52 Letrl
London 23 Okt600 52 PId Bier G 9

120 Pta Sierl 10 d
19 Pfd Siori Ha

Tonnse

Glaegow 24

Marseille

d

gewalgt deutseh 22

1 24 37numbert warrants hSri

Silber 232

5 Uhr vaehm

Markgrak auf

Koupkor ruhbig Tage
8 Monate 52 Pfd Siterl 12 6

Sohluaspreise 52 Pfd Sterl 7 6 d bie 52 P Berl 12 e 6 beo eeted 66 P Sterl 5 eleotrolitisches 54 Pfd Sterl 5e etrong
zheets Pfd Sterl d An fest T119 Pfd Steri 5 a

le stetigeungllaohes 11 Pfd Sterl e d Zink stetig
beeondere Marken

117 Pfd

IIIIIIIMakler

egnumeatz 590 Sitrali

terl 15 eaglepan, 10 Pd Sierl 16 e 3

IIIIIIIIIIIIIII19 P d Steori Se
d Sterl 10 e d Nlokeol 165 Ptd Sterl die

Vorm 11 Vhr 5 Min Robe len Mixed
Sohlune Kohbeſreg

warrants 57 eh 132 Middlesborugh 51 eh 9fa d
Ameierdam, 24 Okt Bancazinn 71New VTork 24 OXxt zZinn 26,62/2 Kupfer 11,75 12,90 Doll

rath auf Ausreise 22 in Zanzibar
Bremen 23 Okt Be we

deutschen Lloyd Main 2
21 von Schenghai n Japan

57 h d p Kasee 57 h 2 d p d Mon
AMlxed numbers

Sohiffenachrichten
ars der Dampfer der Deutschen Ost AfrikaLinie R D Herzog auf Heimreise 22 von Durban König

auf Heimreisze 22 von VI Präsident auf Heimreise 22 von
eimreise 23 von Zanzibar Bundes

ungen der Dampfer des Nord
von Baltimore a d Weser Sachsen

Prinzregent Luitpold von Ostasien
21 in Aden Kronprinz Wilbelm s1 v New Vork n Bremen
Kaiserin Maria Theresia von New Vork 22 a d Werer

Hanne rer von Galveston 22 a d Weser Trave von New Tork
22 in Neapel Bonn 20 von Santos n Bremen, Dresaden von
Brasilen 22 in Antwerpen

Wasserstände bedentet über unter Nul

S r
Artern Brückenpegel 23 Okt 4 9,64 24 Okt 68s 6
Weissenkels Oberpegel J 4 2,48 2,48 2

do Unterpegol 4 9,36 v 0,42 6Trotha l l CT7 eAleleben Oberpegel 4 2,32 2,43 4do Unterpegel 1 1,52 11an l 77 1,92 7 1,15 15Kalbe Oberpegel 1,62 1,64 2do Unterpe gel 0,62 0,70 8Der Wasgeretand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Noldau Tser Bger Elbe

uche J 3Budweie 23 1 J organ 24 0 6Prag 0,20 3 NVittenbergJungbunziaun 0,28 3 Roeslau 40,74 2Laun 224 6 Barb 0,98 1Pardubite 4 16 Magdeburg 1,00 6Brandeis 0,12 15 Tangermünde i a 1
Meolnik 0,24 6 Wittenberge 1,21 1Leitmerits 083 2 PDömitz Peg 22 N 5Auseig 2i 001 5 lLauenburg 24 076 6Dresden 146 l

Auseig 24 Okt Von den oberen Plätren werden 46 om Waehs
n Fracht naeh Magdeburg die Tonne 319 Pfg mit Staffel

gezahlt

mZZDPppeln Portl Cem 3 98 50b2B Deuts Hp B Pfd VII 100 25026 Borgwerxs a Lütten Ges
Berliner Börse renstein Koppel O 1116,00020 do u Ia conv 9 1100 25ba6

Khein Gnaw n Hüasw 65 ooo do X unkäb 19 8 4 101 25610 APlerbeek 45 520 o0vom 24 Oktober Sangernanser AMasoh II5 152 25620 do XI u XII 1910 4 102 2600 e L o
Saxönia Cement 3 87,250 Hamb 251 310 unk 1905 100 75620 G aroPer zwerk oErgänzung zu den telegr Pehätfter u Waleker 0 44,406 40 une bis 1900 4 100 25026 Berzelius t m

Meldungen im gestr Abendblatt Fehlesische Cement 61,2 145 506 do 01 330 un 1908 32 95 75026 Bismarekhütte z z
Sehwartzroptf 10 i5 00620 o S 46 190 u 1900 992 95 506e0 Goneordia Borgwerk n

Bank Disoonto Sie e netr I als u an her 777t Siemens alske 108 75 4 97,500Berlin Weohsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didier 18 270 508 u r h W z 95,000 Duxer Kohlen kon t z
amsterä 3 Brüssel 3 Wien 5Sudenburg Masebin O 60000 49 r 4 100,266 Gelsenkireh Gussetab daPeter sb 412 on d on 4 Paris 3 Ver Köin Rottw Pulv I11 203 10b20 do v v 101,006 UarzerEisenw Lit A B 0 658 50b20

i o do L Inowrazl Steinsalzbl 6 129,606Vereinsbrauerei Artern 7 eip2 I B VII 1908 3/2 97,25h40 277 12 194Dentsche Fonds u Staatapap VWVestf Draht Industrie 10 139,25b20 r r 4 4102 206 Kattowitzer 2 rBarmeor Stadinſeine 572 98,708 Wittener Guss 7 1565 5062 80 e vrir X 4 102,800 Königin Marienhb V A 7
Berliner Stadt Ob zu 100 606 Wilhelmshütte on v 0 88,000 u 0 n zu 96 00 b Leopoldsgr Edderitz J 1 750

d6 do j692 31 100 060 Znekerfahr Fraustadi o 128 800 Bert r conv 4 100 40 I h 418
z O 4Max pnrger z Anul a Dentsche Bisenb Prior Oblig 1905 n e agäebuig Bergwemr 32

do neue nWestpr Prov Anl zi/2 BUortm Gronau 7 40 in VI z e 5 100 n r 8 e
r Oslpreuss Südhbahn l 4 77,606 33 m v r 13 Niederl Kohlen J 8 119,00ba6

Bee irre 2euntsohe Riaenb St Prior I9grag Gr re Prab 1 28 20 hie re
Köin Min Pr Anih 187 ob Hrerlau Wareehan 35 1062 do IV V uſeb b 18051 4 22 Stadtberger Hütte 12 122 o0ts
Hamb 50 Thlr Lose 3 134,000 e K a Ostpreussische e 98,706 Wurm Revier 81/2 125 10 be
Meininger 7 Loose 329 20 nren Aliawkaw 50 a Pom II V VI 1900 uk D 7 rhre o rrir l ege 3 129,000 lpreuaa Südhahn a 120 40010 42 vil V i9o ar U T e mer 77 I

T D X D trAusiandische Fonds Fisenb Prior Obligationen do x xſt i800 u Aen Papier a
m la Eis Obl St gr 3 68,25026 do II III 1906 uk Aschersleb Kaliwerke 499,896W 42 77 3062 do AMittelmeerb er 4 1101 400 Posensche 1 Bochumer Gussstahl

Barietta 100 I ire I 18,80 l emberg Czernowits P Pfd 1 II rz 110 1os 000 Dessauer Gas 107Bukar Stadt Anl 1984 52 92 4902 Oest Fr Stantsb gar 3 94,20b20 do III V u VI r 100 9 100 Dortmunder Union 56 110,406
do do 1888 422 93,40 a do Ergänzungen 3 I9o0 XIII rz 100 18 Elektr Licht u Kraft 41/2 100 756Chiſen Gold Aml 1889 72 91,250 do Gold Pr 4 101,70b40 do XIV ukb 1905 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 99,90B

Chinesische St 4 u GOesterr Lokalbahn 1100 100 do XV ukb 1904 312 95 40620 Hamb Packetfahrt 4
do v 1595 6 äo Nordwesthahn 59 do XVIII uxb 1910 4 101 60 Fr Krupp Obl 4 1102 606a o kleine 9 105 des Südöster Bahn omb 8 goßs ſo I ukb i 132 urahütte 22 94 750do v 1896 5 100,76b2 B do Obligationen 5 102 80620 Pr Centrb Pfdbr 1909 20 b Naphta Obligationen 42 99 50b3
do v 1896 42 92 80b Ung Nordostb Gold O 42 do do v 1894 322 er Vorddeutseher Lloyd 4 100 000

Egyptisehe priv Anl 40 Rieenb Silb A do vk 1906 Obereahl Hieen Ind 496,000do do do a 104 2941 wangorod Domvr gar 41/2 103 ob P H B abg 809r212d S Iiele Winkler 4 105 80620
Freiburg 15 Fr Looge 34,00b Koel, Woroneseh Obl 4 r o do e Zeitzer Eieengiesseroel 41/2 104 100
Griech Anl 1881 84 42,20 K Chark As Obl s890 do do 32 15 30 b Banxk Aktiendo Kons Goldrentol 21 obere Kiew 4 99,75b2 do Resteortißkato fre 95 50 b ido Monopol An 400 Moseo Kiew Woron 499 40b26ſ Pr Pfabr Bk u 1905 92 San d Berl Kaszenw d les
do Gd Anl v 1890 40 00be6 M oseo Kursk u g i ma i R r ar ur B Ev unon s nmi i88 78 106 Mosco Rjäsan Jàdo ukdhb 30 eriner Hyp BanK et e wo 78 I0 s 599,806 do X u RA uk 1910 W do Lit B 42 113ueiland 19kire Lage e an rei Grisei 1880 S 50 klelnb öbl d zu 100 hen etggeegin r

d 101,205 Rjäsan Koslow 4 e do Cob GesMexztkeg ar an i 5 101,20 Ria Urgior ar ukd Cowm Obl b 1907 äu 99,606 Cöln W u Komm 11/2 83 00b6
Norweg Staats An 661 5 ſh 1000 o do Em II unt 1910 4 108 506 Hanziger Privatban e 5 109

Oeetert 1860er Toore 152,406 Kjasohk Morozanst 5 99,500 Rh W Bder I III V Dtaeh Effek B Hahn o eRumün Anleihe 189i 4 84 70626 Rybinsk Bologoye 499,50be20 ukb b 1905 43 100,75620 do Hypoth B Berl 632122 1966
ag do mittlers 2 85,609 Russ Süd westbahn 499600 II u IV b 1901 35 005 Dresdener Bankverein S52101 o
a Leine 85,000 Transkaukasisehe 3 I än 1808 35 390 Eseener Kredit 8 148,600Russ Gold R isss 87 Warzohau Wieser icer 4 Il und 1908 4 121 8379 80thar Privatbaniz Ia so

45 len wen eng 4 2 heme ab 1010 en0 8 7 e e o x P4o Nieolan obug 4 T o ankäb b 1006 90 70b g 20 Ronigeberg Fereineb 8 Il Söhne
i Manitob 110 60b20 3 39,00b Leipziger Bank fr Z 1,25b62Bdo Boden Kredit 5 7e 1333 42 130 r I 1 i Bl u 58 5060 lübeeokedo 39 do gar 9,5 Norern Pac b 1921 4 z ritt I I B 103 106 e 92 406

R Prä J 0 27 omme J 2 ve g 57 353,509 do Gen Iäon 73,6 Ob Posenscha 1 102,103 Nordd Grund Kredit 5 97,50
Sohwed St Anl 1886 öu/2 a 8 Louis u S Fr r 1931 6 s Preussischo e 103 106 Pr Hyp B nbg u neue 99,0063

do do 1890 31 do do do 94 206 Sächsische 4 103,006 Preuss Pfandbr BK 7 123,756do Hyp Ptdbr 1878 n Central Pacifio 5 ne S 7234 1o03,00b2 Rheinisehe Bank 0
Türkizohe Anleihe D 1 37 Wilhelma Mgd Allg V 172/8 136006Amiein 27 8062 Knatoſ T D50100 T d ſo 606

do 400 Frose I oose abe ne eeeceeeeeeeoeſeakklldhzſßßceècrornrsSceccaceyéoeconoeeeeeee

gp e O ,0062Onggrizebe Gols 2 I S e ins Wieernd Ä i l e Letpalger Börse 24 Oktober
do Staats R 97 312 90 908 4 el 96 80v26 Zt M Z M3 Säche Rent Anl 2322 80,200 4 Mansf Ge 1882 191,106Fänrtrie Icien Eisenbahn Stamm Aktien 3 4o fä so so 4 go i879 o doe

A G f Anilinfabr 15 237 400 Anchen Mastricht do 500 89 808 14 do Em 1875 101 006Zämiraisgarten Bad 5 93 öo e ehtiehrauder B la 477 Thlr 31/28tadtobl 1384konv 100 30b2
Annabureer Steingnt d o don Halberst Blankenb 4 3590 Staatsanl 1855 100 94,606 3/2 do 1876konVv 100 30b2R im gut 153 260 Jura Simpl kv Westhb 4 2 un 67 r 500 966 v an uns2 31/g rentenbr 500 2 do 0 100,756hen Meere e e Aeland Visenp Stamm m eBeri Charl Bau w T 568 900 Stamm Prior Aktien m 526 Ieipz Elektr Werkeſt12 506Berliner Bockbrauerei 9 149 a25 nweig Tepite e h el 2632 ob ler Straesb 63 oos
äg Brauerei Sorgen 5 Böhmisene Noräbahn Buer T s 250 do Gr elektr Strassb c
a en w ine 8 on vo 87 e e n e do B un an e iraz Köflach 67/2 GBrelauer in 03 Kaschau Oderberz L ne B 129,co6 8 d Kehreua 162,606
Cement Bau Ges Berl kr z 280 0 e l t Merienborg Mlievre u Manstelder e 560 006hart Wamerwerk II8 i 202 208 r 4 r i4 Naumhurger Braunk 192 506Chew Fabr Schering 10 206,00 do B Elbethalb z a Kredit Akt O Portl Cement Halle r
Chemn Masch Zimm 97,10626Sudöterreich Lomb 2 19,50b20 s Allg D Kr A pz 173,750 o GSGuchs W 596
Dessauer Gas 12 208 50 Ungar Galiz gar 5 977 Rank verein 101,60B 22 ZJep M F Hartm 114 000
h e enger Dombrä 5 du d ne verein 122 900 ihr er 1e 8o8Disch Gasglühl Ges s liso bo7 Kursk Kiew 99 6 Gothner Privath 124 500 15 Thür Gas e 8 249 006P h l 790 M arnehas Terespoi F fo Rred G i do WeamnPr 240 Soar n Mareehau Wien 26 ftre Z Teipaiger Bank 1,900 8 S Thür Br V StFreund Masch Loge 12 282,00b2 Gotthardbehn 6 3 do Hypoth B 124,006 8 do St Prior D
Dörlitzer Eisenbbed 12 207 50 ltal Meridionaux G 0 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 125 506Hagener Gusesstahl 0 34 90b2 Lüttich ILäimbur 0 4 Säohs Bank 127,00 n do do Oblig 100,009Hansa Dampſechitt 8 116 00 Shweiz Contralbahn e 61/2 Zwiokauer Zuekerfabr Glauzig 108 266
Harburg Wien Gummi 20 318 69020 Weoteleilianische Aul 4 238,600 di Mänyrie ravi 30 Zuckerraff Halle Ie0 ooc
Harkort St Pr konv 7 382,80 n h ndustrie Fapiorel Kypoth Pfand u Rontenbrief 0 Chemwn Werk 2im 97,500 Ausl Risenb Pr Ovl
do do St Pr 134,508 nh Degauer Pfd 4 100,600 16 Gröllw Papierfabr 3/2 Aussig Teplitzer 95 80 dex üng Th Eiseng en e S ein pee h 460 da e Söſn Münsener conv Oh do do rstew m St A do oKurtärstend Ges i Liq r Z338,000 Bann T x 32 96,50 b do do 59 A 4 Busehtiehr I886 sttr 101 306

La Veloce Ital D 9 II I XII XV 32 96 75b201 D W A Sonderm 2 do do 101 306Ludw Iöwe Co 12 218,00 XVI u XVII 4 100,60 Stier Vorz A 65,00B 5 do Em 1868/71/72103 750Malzerei Wrede 4 79,00 XVIII unk 955 4 101 50b20 18 Geraer Jutesp u W 23 Da Bodenbaeh 81,800
Magdeburger Baubank 5 89,505 XIX 32 95 50b20 5 Germania Schwalbe b do Em 1871 108 806Magdeb trassenbahn 6 110 20b n XX unk 10 zu 96,006 54 Gersd Stkb V St A 525 00 5 do do 1874 110,206
Masehin Breuer 72 000 D G K B IV rz 110 212 100 600 u do 4o Pr A I 945,000 42 Graz Köflacher 73 256
Neuo Boden G 6 151,26b do do V rr 105 84 do do do II 852,006 5 do Em v 1871 u 72 100 302
Nenroder Kupstanstalt 68,9 do VI unkb 1900 100,0060 0 Hallesche Str B 76,006 4 Kaschau Oderberg
Nienburg E V A abg O 409,758 do VII unkb b 1905 192 40620 Kette Elbsch G Akt 71,000 4 Prag Dux Gold 2

ordd ERewerke 2 54 2000 do VII 8 h I90 n 87/2 96 200 Forbisd Zuekerfb IIo7 on 5 o Gold 103 50610 185 COoba do IX u IXa bis 9ux 96,400 l b Leipz Baubank 195,000 5 Prog Turnau
Diit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Da n
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